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See the notice on TED website 468175-2023 - Wettbewerb
Deutschland-Bad Homburg v. d. Höhe: Rohbauarbeiten
OJ S 147/2023 02/08/2023
Auftragsbekanntmachung
Bauleistung

Rechtsgrundlage:
Richtlinie 2014/24/EU

Abschnitt I: Öffentlicher Auftraggeber

Name und Adressen
Offizielle Bezeichnung: Stadt Bad Homburg v. d. Höhe - Der Magistrat, Fachbereich Recht - 
Vergabestelle -
Postanschrift: Bahnhofstraße 16 - 18
Ort: Bad Homburg v. d. Höhe
NUTS-Code: DE Deutschland
Postleitzahl: 61352
Land: Deutschland
E-Mail: vergabestelle@bad-homburg.de
Fax: +49 61721003099

:Internet-Adresse(n)
Hauptadresse: www.bad-homburg.de

Kommunikation
Die Auftragsunterlagen stehen für einen uneingeschränkten und vollständigen direkten 
Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: https://www.had.de/NetServer
/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18986fba1ba-
c79ac45f058867b
Weitere Auskünfte erteilen/erteilt die oben genannten Kontaktstellen
Angebote oder Teilnahmeanträge sind einzureichen elektronisch via: www.had.de

Art des öffentlichen Auftraggebers
Regional- oder Kommunalbehörde

Haupttätigkeit(en)
Allgemeine öffentliche Verwaltung

Abschnitt II: Gegenstand

Umfang der Beschaffung

Bezeichnung des Auftrags
Neubau Kläranlage Ober-Eschbach - Rohbauarbeiten - Belebungsbecken
Referenznummer der Bekanntmachung: HG-2023-0132_

CPV-Code Hauptteil
45223220 Rohbauarbeiten

Art des Auftrags
Bauauftrag

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/468175-2023
mailto:vergabestelle@bad-homburg.de?subject=TED
http://www.bad-homburg.de
https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18986fba1ba-c79ac45f058867b
https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18986fba1ba-c79ac45f058867b
https://www.had.de/NetServer/TenderingProcedureDetails?function=_Details&TenderOID=54321-Tender-18986fba1ba-c79ac45f058867b
http://www.had.de
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Rohbauarbeiten - Belebungsbecken

Geschätzter Gesamtwert

Angaben zu den Losen
Aufteilung des Auftrags in Lose: nein

Beschreibung

Weitere(r) CPV-Code(s)
45262310 Stahlbetonarbeiten

Erfüllungsort
NUTS-Code: DE Deutschland
Hauptort der Ausführung: 61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Beschreibung der Beschaffung
Der Auftraggeber plant den Neubau der Kläranlage. Ein Teil dieses Projektes ist der Neubau 
eines Belebungsbeckens.
Die hier ausgeschriebenen Leistungen umfassen die Errichtung des Rohbaus 
Belebunsgbecken inkl. Schaltwarte und Treppenhäuser. Die Erd- und Verbauarbeiten wurden 
in einem vorherigen Bauabschnitt bereits umgesetzt.
Hauptmassen:
ca. 3.800 m³ Stahlbeton
ca. 750 t Bewehrungsstahl

Zuschlagskriterien
Der Preis ist nicht das einzige Zuschlagskriterium; alle Kriterien sind nur in den 
Beschaffungsunterlagen aufgeführt

Geschätzter Wert

Laufzeit des Vertrags, der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen 
Beschaffungssystems
Beginn: 13/11/2023 Ende: 27/05/2025
Dieser Auftrag kann verlängert werden: nein

Angaben über Varianten/Alternativangebote
Varianten/Alternativangebote sind zulässig: nein

Angaben zu Optionen
Optionen: nein

Angaben zu Mitteln der Europäischen Union
Der Auftrag steht in Verbindung mit einem Vorhaben und/oder Programm, das aus Mitteln der 
EU finanziert wird: nein

Zusätzliche Angaben

Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und technische Angaben

Teilnahmebedingungen
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Befähigung zur Berufsausübung einschließlich Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister
Auflistung und kurze Beschreibung der Bedingungen: 
Hinweis: Soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, ist die Vorlage von 
Eigenerklärungen zunächst ausreichend. Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, die 
Originalnachweise vor Auftragserteilung anzufordern.
Es ist/sind vorzulegen:
- 124 Hessen - Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen
Das VHB 216 "Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen" ist zu 
beachten.
Geforderte Eignungsnachweise (gem. §§ 6a EU, 6b EU VOB/A), die in Form anerkannter 
Präqualifikationsnachweise (u.a. HPQR) vorliegen, werden zugelassen und anerkannt, wenn 
die Präqualifikationsnachweise in Form und Inhalt den geforderten Eignungsnachweisen 
entsprechen.

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
Hinweis: Soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, ist die Vorlage von 
Eigenerklärungen zunächst ausreichend. Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, die 
Originalnachweise vor Auftragserteilung anzufordern.
Es ist/sind vorzulegen:
- 124 Hessen - Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen
- Vorbehaltlich einer vorgesehenen Zuschlagserteilung: Kreditreformauskunft oder 
vergleichbare Bonitätsauskunft.
Das VHB 216 "Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen" ist zu 
beachten.
Geforderte Eignungsnachweise (gem. §§ 6a EU, 6b EU VOB/A), die in Form anerkannter 
Präqualifikationsnachweise (u.a. HPQR) vorliegen, werden zugelassen und anerkannt, wenn 
die Präqualifikationsnachweise in Form und Inhalt den geforderten Eignungsnachweisen 
entsprechen.

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
Auflistung und kurze Beschreibung der Eignungskriterien: 
Hinweis: Soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, ist die Vorlage von 
Eigenerklärungen zunächst ausreichend. Der Auftraggeber behält sich das Recht vor, die 
Originalnachweise vor Auftragserteilung anzufordern.
Es ist/sind vorzulegen:
- 124 Hessen - Eigenerklärung für nicht präqualifizierte Unternehmen.
- Bei vorgesehenem Nachunternehmereinsatz: Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 
gem. Formblatt VHB 235.
- Bei vorgesehener Bietergemeinschaft: Erklärung zur Bietergemeinschaft gem. Formblatt 
VHB 234; die Eignungsnachweise/-erklärungen sind für alle Mitglieder der Bietergemeinschaft 
vorzulegen.
- Eigenerklärungen zu Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung 
des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 08.04.2022 hinsichtlich 
Bezug zu Russland.
Ergänzend zur Eigenerklärung "124 Hessen" sind folgende speziellen Nachweise bzw. 
Eigenerklärungen mit dem Angebot einzureichen:
1. vergleichbare Referenzen
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- Mindestens 3 vergleichbare Rechteckklärbecken in Ortbetonbauweise gem. DIN1045 Teil 2 
bis 4, EN 206-1 sowie WU Richtlinie (DAfStb) mit mindestens 5m Wandhöhe und einer 
beliebigen Seite von mindestens 35m Länge.
- Mindestens ein Ingenieurbauwerk zur Abwasserbehandlung mit einer Bausumme größer 4.5 
Mio € netto in den letzten 10 Jahren sowie 5 Bauprojekte auf kommunalen Kläranlagen in den 
letzten 5 Jahren mit einer Bausumme größer 1 Mio. € netto.
2. Zertifizierungen
- Zertifizierungsnachweis nach der Beurteilungsgruppe KOB Fremdüberwachter Kanalbau.
- Firmenzertifikat/Monteurzertifikat für das angewendete Produkt "Hilti Hit" (oder 
vergleichbares Produkt) ausgestellt über die DIBT-Zulassungstelle oder vergleichbarer 
Zertifizierngsnachweis.
3. Qualifikationen
- Qualifikation nach § 6a VOB/A bzw. § 6a EU VOB/A im Bereich Beton und 
Stahlbetonarbeiten, umfassende Bauleistungen für Brücken , Tunnel, Schächte und 
Unterführungen.
Die Nachweise sind aufgrund der besonderen Anforderungen hinsichtlich der zu erbringenden 
Bauleistungen für eine Kläralage zu erbringen
Das VHB 216 "Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen" ist zu 
beachten.
Geforderte Eignungsnachweise (gem. §§ 6a EU, 6b EU VOB/A), die in Form anerkannter 
Präqualifikationsnachweise (u.a. HPQR) vorliegen, werden zugelassen und anerkannt, wenn 
die Präqualifikationsnachweise in Form und Inhalt den geforderten Eignungsnachweisen 
entsprechen.
Möglicherweise geforderte Mindeststandards: 
Die geforderten Erfahrungen (Referenz-, Zertifizierungs- und Qualifikationsnachweise) stellen 
Mindestanforderungen dar. Können diese Nachweise nicht erbracht werden, könnte dies den 
Ausschluss des Angebotes nach sich ziehen.

Bedingungen für den Auftrag

Bedingungen für die Ausführung des Auftrags
Auf Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 
der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 08.04.2022 wird verwiesen.

Abschnitt IV: Verfahren

Beschreibung

Verfahrensart
Offenes Verfahren

Angaben zur Rahmenvereinbarung oder zum dynamischen Beschaffungssystem

Angaben zum Beschaffungsübereinkommen (GPA)
Der Auftrag fällt unter das Beschaffungsübereinkommen: ja

Verwaltungsangaben

Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnahmeanträge
Tag: 30/08/2023 14:30Ortszeit: 

Voraussichtlicher Tag der Absendung der Aufforderungen zur Angebotsabgabe bzw. 
zur Teilnahme an ausgewählte Bewerber
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IV.2.4. Sprache(n), in der (denen) Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können
Deutsch

Bindefrist des Angebots
Das Angebot muss gültig bleiben bis: 13/10/2023

Bedingungen für die Öffnung der Angebote
Tag: 30/08/2023 14:30Ortszeit: 
Ort: 
Stadt Bad Homburg v. d. Höhe - Der Magistrat, Fachbereich Recht - Vergabestelle -
Bahnhofstraße 16-1861352 Bad Homburg v. d. HöheDeutschland
Angaben über befugte Personen und das Öffnungsverfahren: Keine. Auf die Regelungen des 
§ 14 EU VOB/A wird hingewiesen.

Abschnitt VI: Weitere Angaben

Angaben zur Wiederkehr des Auftrags
Dies ist ein wiederkehrender Auftrag: nein

Angaben zu elektronischen Arbeitsabläufen
Aufträge werden elektronisch erteilt
Die elektronische Rechnungsstellung wird akzeptiert

Zusätzliche Angaben
1. Auf Anforderung der Vergabestelle ist die Urkalkulation vorzulegen. Ergänzung zu Ziff. 2.4 
des VHB 216: der Bieter/Auftragnehmer wird rechtzeitig über die vorgesehene Öffnung der 
Urkalkulation informiert und die Möglichkeit gegeben, an dem Termin
persönlich anwesend zu sein. Ergänzend zu den Regelungen der VOB: Die Kalkulation
eventueller Nachträge erfolgt auf Grundlage der Urkalkulation des Hauptvertrages.
2. Die vom Bieter zur Verfügung gestellten Informationen und Daten werden im Rahmen des 
DSGVO erfasst, organisiert, gespeichert und verwendet. Auftraggeber, Verfahrensbetreuer 
und ggf. weitere beteiligte Behörden verwenden diese Daten ausschließlich für dieses 
Verfahren. Die Abgabe einer Datenschutzerklärung ist Voraussetzung für die Berücksichtigung 
des Angebotes des Bieters.
3. Die Vergabeunterlagen werden nur elektronisch als kostenloser Download über die 
Vergabeplattform der eHAD unter  zur Verfügung gestellt. Es erfolgt kein www.had.de
schriftlicher Versand von Vergabeunterlagen.
4. Fragen zu den Vergabeunterlagen können nur bis 1 Woche vor dem Eröffnungstermin über 
die Nachrichtenfunktion der Vergabeplattform der eHAD gestellt werden. Danach eingehende 
Fragen können nicht mehr beantwortet werden.

Rechtsbehelfsverfahren/Nachprüfungsverfahren

Zuständige Stelle für Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsverfahren
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt
Postanschrift: Dienstgebäude: Wilhelminenstraße 1-3; Fristenbriefkasten: Luisenplatz 2
Ort: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land: Deutschland
Fax: +49 6151125816 / +49 6151126834

http://www.had.de
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VI.4.3. Einlegung von Rechtsbehelfen
Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: 
Ein Antrag ist unzulässig, wenn der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriftenvor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Fristvon 10 Kalendertagen gerügt hat (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 
1 GWB).
Ein Antrag ist unzulässig, wenn Verstöße gegen Vergabevorschriften, die auf Grund dieser 
Bekanntmachung(§160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 GWB) oder in den Vergabeunterlagen (§ 160 Abs. 3 
S. 1 Nr. 3 GWB) erkennbarsind, nicht bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung genannten 
Frist zur Angebotsabgabe gegenüber demAuftraggeber gerügt werden.
Ergeht eine Mitteilung des Aufraggebers, der Rüge nicht abhelfen zu wollen, kann der Bieter 
wegenNichtbeachtung der Vergabevorschriften ein Nachprüfungsverfahren nur innerhalb von 
15 Kalendertagen vor der Vergabekammer beantragen. Nach Ablauf der Frist ist der Antrag 
unzlässig (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB)

Stelle, die Auskünfte über die Einlegung von Rechtsbehelfen erteilt
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Hessen beim Regierungspräsidium 
Darmstadt
Postanschrift: Dienstgebäude: Wilhelminenstraße 1-3; Fristenbriefkasten: Luisenplatz 2
Ort: Darmstadt
Postleitzahl: 64283
Land: Deutschland

Tag der Absendung dieser Bekanntmachung
28/07/2023


